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Hintergründe

� Falschfahrerunfälle sind häufig folgenschwer 

� Verunsicherung wegen gefühlter Häufung von 
FalschfahrerereignissenFalschfahrerereignissen

� Viele Anfragen mit Vorschlägen sowie Forderungen (u.a. von 
der Politik) nach Maßnahmen zur Verhinderung von 
Falschfahrten
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Was sind Falschfahrten?
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Daten und Fakten

� BASt, 1981 Untersuchungen zur Verhinderung von 
Falschfahrten auf Autobahnen

� Fortschreibung der Entwicklungen 1989, 1994, 
20052005

-> Bedarf für neue wissenschaftliche Erkenntnisse 

• Beauftragung einer neuen Studie im Jahr 2010

14.11.2013Dipl.-Ing. Stefan Matena Folie Nr. 4



Forschungsvorhaben (FE)
„Falschfahrten auf Autobahnen“ 

Bearbeiter: Bergische Universität Wuppertal, Prof. Gerlach 
Auftraggeber: BASt, Beginn: Anfang 2010
Schlussbericht: Januar 2013

ZielZiel

• Erarbeitung belastbarer Datengrundlagen 

⇒ zur objektiven Bewertung des Falschfahrerproblems

⇒ zur Entscheidung über ggf. erforderliche und zweckmäßige 
Maßnahmen
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Forschungsvorhaben (FE)
„Falschfahrten auf Autobahnen“ - Uni Wuppertal 2013

� Zahlen und Fakten 

� rd. 1.800 Falschfahrermeldungen pro Jahr

� rd. 80 Unfälle mit Falschfahrerbeteiligung pro Jahr davon

� rd. 40 Unfälle mit Personenschaden

� rd. jeder sechste (~13 Unfälle/Jahr) mit Getöteten  
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Entwicklung von Falschfahrten auf BAB

BASt 1981* Uni Wuppertal 
2013

Falschfahrmeldungen 1750 1800

Unfälle mit Falschfahren 120 80
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Unfälle mit Falschfahren 120 80

Getötete/Unfälle mit 
Getöteten

43 13 U(G)**

Anteil FF-Unfälle mit 
Personenschaden an allen 
Unfällen mit 
Personenschaden auf BAB

0,4% 0,2%

* Daten von 1981 nur Westdeutschland
** Unfälle mit Getöteten



Land Jahr U / a U (P) / a G / a

Schweiz 2004-2009 16 2

Österreich 2006-2009 15 2

Falschfahrer als internationales Problem

Italien 2010 122 20

USA 1996-2000 ? ? 350

Frankreich 2001-2005 85 32

Niederlande
(1991-1997) 
1998-2003

(22)
(12)
7

(5)
2

Deutschland 2007-2010 80 40 13 U (G)
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Wissenschaftliche Erkenntnisse

• Wo entstehen Falschfahrten?

• Wann finden sie statt?

• Unter welchen Umständen entstehen Falschfahrten?• Unter welchen Umständen entstehen Falschfahrten?
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Hauptausgangspunkt Anschlussstellen 

Deutschland (Uni Wuppertal, 2013; BASt, 1981)

• Anschlussstellen 30-50%

Sonstige Ausgangspunkte:

• Freie Strecke 15-25%

• Autobahnkreuz/-dreieck 5-9%

• T+R-Anlagen, Parkplätze 4-7%

• Sonstige 4-6%

International (diverse Studien)

• Anschlussstellen 10-50% 
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Hauptausgangspunkt Anschlussstellen 

1. falsches Einfahren in Einfahrbereichen
2. falsches Abbiegen an u.g. Straßen
3. Falsches Ausfahren
4. Fahrstreifenwechsel in Rampen
5. Wenden in Rampen

BASt 1981



Räumliche Verteilung der 
Falschfahrmeldungen 

� Keine gleichmäßige 
Verteilung, Verteilung, 

� Häufungsräume feststellbar

RDS-TMC 2007 – 2009
(N=4.344)
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� Spitzen in 
verkehrsschwachen Zeiten 
(nachts)

� Anstieg zum Wochenende 

� Schwerpunkte an Sa, 

FE „Falschfahrten auf Autobahnen“

Zeitliche Verteilung von Falschfahrten

� Schwerpunkte an Sa, 
So und Feiertagen  

� häufigsten Meldungen 
nachts von Sa auf So

RDS-TMC 2007 – 2010
(N=7.193)
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Nennenswerter Anteil unter Alkoholeinfluss 
oder im fahruntauglichen Zustand

Deutschland

• Alkohol, Drogen: 12-33%

• verwirrt, sonstige geistige od. körperliche Mängel: 14-40% 

International

• Alkohol, Drogen: 11-50% 

“Garda Eva O’Connor […] with her blue lights flashing […] 
stopped, exited her vehicle and signalled for the motorists to 
stop. However, the driver wasn’t slowing down as they got 
closer, and the lady drove around her without even looking at 
her.” 

(http://news.carrentals.co.uk, Feb. 1, 2012)

• Alkohol, Drogen: 11-50% 

• Ältere Verkehrsteilnehmer: 6-44% (keine weitere 
Unterscheidung)
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� Deutschland 12 - 51% (Uni Wuppertal, 2013)

� Österreich, Italien 20% (CEDR Factsheet Ghost drivers, 2011)

Hoher Anteil bewusster Falschfahrten 

Dipl.-Ing. Stefan Matena

“[…] , the driver stated that he was aware of it and saw the red 
“Wrong Way” signs. When asked why he didn’t stop, he stated 
that he was not from the area, was just following his GPS and 
didn’t know what to do to correct his errant path.” 

(http://www.lansingstatejournal.com, Jul. 8, 2013)

aber: insgesamt hohe Dunkelziffer
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“[…] the task force has not been able to determine that 
any particular geometric configuration contributes to WW 
movement.” (NTTA 2009)

Infrastrukturbedingter Einfluss vermutet

“[…] does not lie in the driver as such but in inadequate road 
surfaces at specific spots as well as in traffic signalization 
systems.” systems.” (Topolšec 2009)

„Kausalzusammenhänge zwischen baulichen oder […] technischen 
Mängeln und dem Entstehen von Falschfahrten können nicht 
hergestellt […] werden. Es wird allerdings angenommen, dass 
Defizite […] Falschfahrten begünstigen können.” (Uni Wuppertal, 2013)
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Infrastrukturseitige Mängel an AS

Quelle: BASt
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schlecht gut
FE „Falschfahrten auf Autobahnen“

Quelle: BASt



Quelle: SVPT, Uni Wuppertal

Infrastrukturseitige Mängel an AS
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Infrastrukturseitige Mängel an AS

Quelle: SVPT, Uni Wuppertal

?

Dipl.-Ing. Stefan Matena 14.11.2013 Folie Nr. 20



Zwischenfazit

� unterschiedliche Ausgangsorte

� Alkohol/Drogen

� Ältere Verkehrsteilnehmer

� bewusste Falschfahrten� bewusste Falschfahrten

� Mängel in der Infrastruktur



Maßnahmen zur Vermeidung von Falschfahrten

� Mängel detektieren und beseitigen (Audit, 
Anschlussstellenschau)

� Verkehrsführung verbessern durch Markierung und 
Beschilderung

� Maßnahmen gegen Alkohol� Maßnahmen gegen Alkohol

� Unterstützung älterer Verkehrsteilnehmer

� Eindeutige, unmissverständliche Anweisungen durch 
Navigationsgeräte

� Weiterentwicklung kooperativer und telematischer Systeme

� Komplexe Knoten vereinfachen

14.11.2013Dipl.-Ing. Stefan Matena Folie Nr. 22



Umsetzung von Maßnahmen

� Entwicklung Checklisten für Anschlussstellen durch BASt und 
TH Mittelhessen: Ziel Mängelbeseitigung an Anschlussstellen

� Pilotversuch Warnschilder und verbesserte Markierung in 
Bayern

� Einrichtung Runder Tisch und Arbeitsgruppen mit Vertretern  � Einrichtung Runder Tisch und Arbeitsgruppen mit Vertretern  
der Verwaltungen, Wissenschaft und Verbände



Pilotversuch in Bayern 2011-2012

• Falschfahrerwarntafeln 

• veränderte Markierung an Anschlussstellen 
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Ziel

Vermeidung versehentlicher, unbewusster 
Falschfahrten an Anschlussstellen

Falschfahrerwarntafel 
(Ausfahrtsrampe)
⇒⇒⇒⇒ bereits entstandene Falschfahrt stoppen

Pilotversuch „Vermeidung Falschfahrten“

⇒⇒⇒⇒ bereits entstandene Falschfahrt stoppen

veränderte Markierung 
(Übergang vom nachgeordneten Straßennetz auf die 
Autobahn)
⇒ Entstehung einer Falschfahrt verhindern
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Telematische Maßnahmen gegen Falschfahrten

• Warnsysteme für Falschfahrer

• Warnsysteme für Richtig-Fahrer
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� Warnen des Falschfahrers

� Unterflurbeleuchtung (z.B. Luxemburg, USA, Bayern)

� dynamische Verkehrszeichen (z.B. Spanien, USA, Frankreich 
Irland)

� fahrzeugseitige Systeme (Nissan, Toyota, BMW, Daimler Benz)

Telematische Maßnahmen gegen Falschfahrten

� fahrzeugseitige Systeme (Nissan, Toyota, BMW, Daimler Benz)
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Unterflurbeleuchtung (Luxemburg, USA, 
Rastanlage Feucht)

14.11.2013Dipl.-Ing. Stefan Matena Folie Nr. 28

Quellen: CEDR Fact Sheet Ghost Drivers, 
NTTA 2009
BASt 2013



Unterflurbeleuchtung (Luxemburg, USA)

“The pavement lights proved effective in reducing 
‐

� Optische Barrierwirkung

� Wirkung im Wesentlichen nachts

Quelle: CEDR Fact Sheet Ghost 
Drivers

“The pavement lights proved effective in reducing 
wrong‐way movements, but because the equipment was
costly to install and required constant maintenance, the 
project was discontinued.” (NTTA 2009)
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Automatisch aktiviere Warntafel (Spanien)

Quelle: CEDR Fact Sheet Ghost 
Drivers
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Automatisch aktivierte Verkehrszeichen (USA)

Quellen: NTSB
Texas DOT
US Bureau of Public Roads
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� Warnen der anderen Verkehrsteilnehmer

� Infrastrukturseitig (Baken, Verkehrszeichen)

� Kooperativ (TMC, Mobilfunk, WLAN)

Telematische Maßnahmen gegen Falschfahrten
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Warnsysteme für Richtig-Fahrende (USA)

� San Antonio, Texas

� Kameraüberwachung 24/7, 

� manuelle Anzeige Falschfahrerwarnmeldung
auf dynamischen Verkehrszeichen nach Eingang Notruf 
oder visueller Bestätigungoder visueller Bestätigung

� Houston, Texas

� Kameraüberwachung 24/7

� 14 Anschlussstellen mit Sensoren ausgestattet

� manuelle Anzeige Falschfahrmeldung nach visueller 
Bestätigung
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Telematische Maßnahmen gegen Falschfahrten

“Neither system recorded a wrong‐way incident, and 
both systems were plagued with false alarms and 
maintenance problems. The study was cancelled and 
the systems were removed in 2005.” (NTTA 2009)

„Prekär ist jedoch bei beiden Systemen die Problematik 
der irrtümlich als Geisterfahrer erkannten Fahrzeuge 
(Falschpositive). […] Das bedeutet jedoch nichts anderes, 
als dass […] wöchentlich ein Fehlalarm zu erwarten ist. 
Leicht besser […] arbeitet das von Olivier und 
Contremoulins (2002) vorgestellte System (ein Fehlalarm 
pro Monat und installiertes Gerät).” (Scaramuzza 2006)
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Falschfahrerwarnung mittels LED-Tafeln, VZB

Quellen:  Fa. Green Way Systems, 
Fa. POF Safety Solutions 
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Falschfahrerwarnung mittels Leitpfosten und 
Mobilfunk

Quelle: Fa. Schröder
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Falschfahrten auf BAB

� Fazit

� Sicherheitschecks von Anschlussstellen durch die Länder 

� Falschfahrerwarntafel als ergänzende Maßnahme an 
problematischen Stellen

� Verbesserte Markierung als fester Bestandteil der � Verbesserte Markierung als fester Bestandteil der 
Richtlinien für die Markierung von Straßen vorgesehen 

� Telematische Systeme im Test bzw. Entwicklung 

� Langfristig Nutzung kooperativer, fahrzeuggestützter 
Systeme
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bundesanstalt für Straßenwesen


